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SPIELBERICHT - 2. FCE

Sechste Saison UniLiga/Hochschulliga. Zum sechsten Mal ist auch der 2. FC Erfurt

dabei. Und wie üblich steht dem Dino ein gewaltiges Auftaktprogramm bevor.

Gegner am ersten Spieltag: der stimmungsstarke letztjährige Meister Glashoch

Rangers. Während Kapitän Robert Grundmann sein Team zum größten Teil

zusammenhalten konnte, stand bei der dritten Mannschaft wieder ein Umbruch

bevor. Die Koalition mit den Anderen hatte keinen Bestand mehr, nachdem

durchsickerte, dass man selber wieder ein Team ins Rennen schicken würde. Doch

es wurde für Ersatz gesorgt:

Die lottospiel-ähnliche Einschreibephase zwang die Kicker der Wilden 13 die

kommende Saison auszusetzen. Nach zähen Verhandlungen konnte man sich aber

auf eine Spvgg mit dem 2.FC einigen.

Mit einem Kader von 17 Spielern reiste man in die überfüllte Rieth-Arena um

auszutesten, welches Potential in der Mannschaft steckt. Anpfiff 18 Uhr. Da es

schwer werden würde, ein geeignetes Spielkonzept in der kurzen Zeit zu finden,

einigte man sich vor allem auf eins: Einsatz.

Und das wurde umgesetzt. Die Ultras sahen in der Anfangsphase eine

ausgeglichene und hitzige Partie. Hinten dicht stehen, und vorne abrakern - das

hatte man schnell verinnerlicht. Doch plötzlich das 1:0 für Glashoch. Ein Abpraller

fiel dem Stürmer der Rangers vor die Füße, Keeper Marc Hanel ohne Chance.

Nach kurzer Verblüfftheit raufte man sich wieder zusammen, nur um dann wieder

entäuscht zu werden. Ein abgefälschter Schuss durch Flo Stein zirkelte den Ball

über den Torhüter. 2:0. Und es kam noch schlimmer, kurze später drehte sich

eine Bogenlampe Richtung linker Giebel. Der Keeper konnte den Ball noch

rausfischen, doch der ablenkte Ball fiel ein weiteres Mal dem Stürmer vor die

Füße. Kurz vor der Pause fiel auch noch das 4:0.

Pech und fehlender Spielwitz in der Offensive führten zum Halbzeitergebnis. Die

zweite Hälfte begann wie die erste endete. Glashoch erzielte nicht nur das 5:0,

sondern auch noch das 6:0. Danach wurde die Partie wieder ansehnlicher. Hitzige

Zweikämpfe und hohe Intensität zeichneten die folgende Phase aus. Und die

dritte Mannschaft wurde belohnt. Nach einem Konter eingeleitet vom wackeren

Kai Vollrath erzielte Alex "Schlexington" Schmidt den Ehrentreffen für die BlauWeißen. 6:1 – der Endstand.



SPIELBERICHT - GLASHOCH RANGERS

Was war denn da los?! Zuschauer, Liga-Leitung wie auch Konkurrenten rieben sich

am vergangenen Mittwoch in der Rietharena ungläubig die Augen. Verwundert

mussten sie mitansehen, wie die Rangers sich in einer blendenden Frühform

präsentierten und die Mission „Titelverteidigung“ mit einem fulminanten und nie

gefährdeten Auftaktsieg starteten. Manch einer ertränkte seinen Frust ob dieser

Dominanz gar in Alkohol. Das Anmeldeformular mit all seinen Tücken schien für

die Mannen um Kapitän Robert Grundmann an diesem Tag die größte

Herausforderung zu sein, so die einhellige Meinung am Spielfeldrand. Was war

passiert?

Mit dem 2. FCE III. Mannschaft und Glashoch Rangers durften am ersten Spieltag

zwei echte Traditionsmannschaften (dieses Label wird ja dieser Zeiten selbst von

Liga-Neulingen beansprucht, an deren Seriosität mehr als berechtigte Zweifel

bestehen… *hust*lok*räusper*) die Sommersaison der Hochschulliga Erfurt

eröffnen. Beide Mannschaften lieferten sich im Laufe der Ligahistorie brisante

und heiß umkämpfte Duelle auf Augenhöhe. In jüngster Vergangenheit stieg der

Stern der Rangers jedoch etwas höher auf. Man denke nur an letzte Saison, als die

Grün-Weißen mit spielerischer Finesse, Kampf und dem gewissen Fortune eine

2:1-Führung über die Bühne brachten, und das in einem Spiel, in dem beide

Teams ein Chancenfeuerwerk nach dem anderen abbrannten. Doch Geschichte

verblasst; was hier und heute zählt, ist aufm Platz!

Die Zeichen standen bereits vor dem Spiel für den 2. FCE schlecht. Aufgrund der

zahlreichen Neuzugänge war mit Abstimmungsproblemen auf dem Feld zu

rechnen. Glashoch dagegen, verstärkt durch die beiden Rückkehrer „Snowden“

Peckskamp und „Leuchtturm“ Lichtenberg, trat als eingespielte Einheit auf. Das

unerbittliche Training unter dem Regime von Trainerfuchs Grundmann in der

Semesterpause trug Früchte. Es wurde filigran wie eh und je gebolzt. Die Liga hat

ihren guten, soliden, leidenschaftlichen Handwerkerfußball wieder.

Vom Anstoß an nahmen die Rangers das Heft in die Hand und versuchten sich vor

das Tor der Kontrahenten – die scheinbar jede Saison Geld für neue Trikots haben

– zu kombinieren. Durch die dicht gestaffelte Abwehr war zunächst kein

Durchkommen; ein Standard musste her. Im Halbfeld sank Pfefferkorn nach



Fazit: Das Trainerteam um Kapitän Lorper und Coach Heinrich muss nun schalten,

um schnellstmöglich ein System in die sympathische Truppe zu bringen. Die

anstehenden Partien werden nicht leichter. Nächste Woche trifft man auf

Hangover 69, die für den Überraschungssieg der Woche sorgten. Wenn man in

der Offensive kreativer wird und den Einsatz weiter hoch hält, dann kann die

Saison nach diesem trüben Auftakt trotzdem ein Erfolg werden.



rüdem Einsteigen seines Gegenspielers mit vor Schmerz verzerrtem Gesicht zu

Boden. Lang, dessen brandgefährliche Standards sich wohl noch nicht bis zum 2.

FCE herumgesprochen haben, schnappte sich die Kugel und schlenzte sie gen

langes Eck. Andächtig lauschten Spieler wie Zuschauer dem wohligen Klatschen,

als der Ball an die Latte prallte und von dort zurück ins Feld. Einzig Lichtenberg

war geistesgegenwärtig genug zu reagieren und nickte locker ein. Um mehr

Spannung für den neutralen Zuschauer zu generieren, springt er trotz seiner

stattlichen Größe beim Kopfball grundsätzlich nicht ab. Es genügte in diesem Fall

abermals.

1:0. Der Bann war gebrochen! Da war es, das erlösende erste Tor. Die Rangers

wurden nun etwas sicherer und kamen zu Chancen. Diese wurden jedoch

allesamt kläglich versiebt. Es war nur noch eine Frage der Zeit, bis einer der

Wechsler Richtung Gera geschickt werden würde, um sich mal kurz die Füße zu

waschen. Nach einigem Rumgewürze war es Langer, der sich ein Herz fasste und

aus der zweiten Reihe einfach mal abzog. Von einem Verteidiger abgefälscht

zappelte das Ding nach kurioser Flugbahn im Netz. SL7 ließ sich ausgiebig feiern.

Im Norden Deutschlands scheint man sich über Tore mit mangelnder Attraktivität

besonders zu freuen.

Der 2. FCE verteidigte aufopferungsvoll, hatte aber immer wieder an

Abstimmungsproblemen zu knabbern. Im Spielaufbau spielte man sich gut durch

das Mittelfeld der Rangers, kam aber nur bis an den Rand des gegnerischen

Strafraums und verzeichnete keine nennenswerten Abschlüsse. Torwart

Grundmann, selbstsicher wie selten zuvor, – er hatte das Gelände vor dem Spiel

akribisch nach Kameras und Mitarbeitern des MDR abgesucht und nichts entdeckt

können – bekam wenig zu tun.

Die Rangers waren dagegen eiskalt. In den beiden einzigen weiteren Chancen der

ersten Halbzeit trugen sich „Sandmann“ Lang und Sturmtank Kühne ebenfalls in

die Torschützenliste ein. Selbst in der bei den Rangers traditionell

unkonzentrierten Phase direkt nach der Halbzeit konnte die Spannung hoch

gehalten und zweimal zugeschlagen werden. Langer vollendete eine Flanke von

rechts mit der Hüfte. Peckskamp schob nach für seine Verhältnisse

schwindelerregend schneller Drehung formschön ins linke Eck zum 6:0 ein.

Die Rangers ließen die Zügel danach etwas lockerer. Der 2. FCE stabilisierte sich



zunehmend und ließ bis auf einen Schuss Schotts fast nur noch Ecken zu. Eine

davon wurde mustergültig zum Ehrentreffer genutzt. Man konterte die zu weit

aufgerückten Rangers geschickt aus, lief zu zweit auf Grundmann zu und ließ ihm

keine Chance zum Eingreifen. Hier zeigte der 2. FCE sein Potenzial. Der Blick auf

die Uhr zeigte aber: der Anschluss kam zu spät.

Am Ende steht ein verdienter, vielleicht etwas zu hoch ausgefallener 6:1-Triumph

der Rangers über den 2. FCE. Glashoch nutzte seine Chancen zum Ende der ersten

und Anfang der zweiten Hälfte ohne Erbarmen und tütete den Sieg in dieser

Phase des Spiels ein. Nach dem Schlusspfiff wurden beide Mannschaften

frenetisch von ihren Anhängern gefeiert und blicken der vor uns liegenden Saison

mit Freude entgegen – die Rangers nur von etwas weiter oben in der Tabelle.

Grund zur Freude gibt es genug. Um den amtierenden Meister zu stoppen, hat

nicht nur Esperanza das Geldbeutelchen aufgemacht und fleißig investiert. Fast

alle Mannschaften konnten hochkarätige Neuzugänge präsentieren. Ob das

reicht, um das Glas auf die Plätze zu verweisen, wird sich zeigen. Die

überraschende Niederlage der anderen am gleichen Spieltag hat bereits

angedeutet, dass man sich diese Saison auf Namen und Prestige nicht verlassen

kann. Die Karten scheinen neu gemischt. Vielleicht steht am Ende dieses Jahres

sogar eine Mannschaft ganz oben, die bisher gar keiner auf dem Zettel hatte.

Auf eine spaßige und hoffentlich verletzungsfreie Saison!

Jakob Pfefferkorn



SPIELBERICHT - ASTON VANILLA

Hallo und ein herzliches Willkommen zum ersten Spielbericht des Teams Aston

„Vanilla F.C.“.

Am ersten Spieltag hieß es eine couragierte Leistung auf den Platz zu bringen, um

gut in die Saison zu starten. Leider, man muss aber auch anmerken, dass wir in

dieser Konstellation zum aller ersten Mal als Team zusammen auf dem Feld

standen, konnten wir unsere Erwartungen nicht im vollem Umfang erfüllen. Im

Spiel 1 hieß der Gegner Esperanza Team Dubai.

In den ersten 15 Spielminuten waren die Nervosität und fehlende Abstimmung in

unserem Team deutlich zu spüren. Einfache und selbstverschuldete Ballverluste

waren die Folge. So kassierten wir in der 3., 10. Und 13 Spielminute die ersten

drei Gegentoren. Danach schaltete das Team Esperanza einen Gang herunter und

ließ uns erst einmal das Spielgeschehen kontrollieren. In der Folge stabilisierte

sich unser Spielaufbau und wir wurden mit dem 1:3 Anschlusstreffer in der 23.

Minute durch Matthias Le Van belohnt. Eingeleitet wurde das Tor von Patrick

Räthel und Robert Bärwald.

Kurz darauf pfiff der Schiedsrichter zur Halbzeitpause.

Nach Wiederanpfiff versuchten wir von Beginn an das gegnerische Team mit

aktivem Pressing frühzeitig zu stören und sie so zu Fehlern zu verleiten. Jetzt

waren wir die spielbestimmende Mannschaft. Mit einem wunderbaren Dribbling

in den Strafraum und seiner gefühlvollen rechten Innenseite zirkelte Adrian

Krahmer den Ball ins rechte obere Eck zum 2:3. Leider konnte das Team

Esperanza durch eine kleine Unachtsamkeit unserer Abwehr gleich den

Gegentreffer zum 2:4 erzielen. Trotz des erneuten Rückschlags blieben wir weiter

am Ball und konnten mit den Treffern 3 und 4 durch Benjamin Griesch und

Andrian Krahmer in der 39. Und 45. Minute zum 4:4 ausgleichen. Aus unserer

Sicht der verdiente Ausgleich, da wir zu diesem Zeitpunkt die bessere Mannschaft

waren. Die letzten 5 Spielminuten verliefen dann sehr hektisch. Wir versuchten

mit langen Bällen und Sprints über die Außen bis hin zur Grundlinie noch den

entscheidenden Treffer des Spiels zu erzielen. Trotz des Einsatzes der allerletzten



SPIELBERICHT - ESPERANZA TD

*** Vanilla Coke vorerst ausgetrunken***

Zurück aus dem Wintertrainingslager in Wladiwostock zeigte sich das Team aus

Dubai mit neuen Spielern am ersten Spieltag der Sommer-Saison 2015 sehr

siegeswollend. Viele Auswechsler, ein neues Spielsystem, welches nicht an den

Tag gelegt wurde, und jede Menge Unterstützung aus den eigenen Reihen gaben

der Mannschaft viel Kraft.

Das Spiel verlief teilweise hektisch, was sich an den vielen Umstellungen und auch

einigen Ausfällen, wie bspw. Kämpfer, bemerkbar machte.

In der vierten Minute kam es bereits zum hochverdienten 1:0 der Wüstenläufer

verwandelt durch Sadiem Youssef. Nur drei Minuten später erzielte der

Neuzugang Klaas Ohl das 2:0. Und um noch einen draufzulegen, schoss Thore

Beckmann in der 17. Spielminute das wohl fast perfekte 3:0.



Doch so sollte es nicht bleiben. In der 22. Minute kam es zum Gegentor,

Esperanza wurde hektisch und ließ sich hinten rauslocken, sodass Vanilla die

Gunst der Stunde nach der Halbzeitpause nutzte und in der 31. Spielminute auf

3:2 verkürzte.



Großmann allerdings setzte sich gekonnt in Szene und traf in der 37. Minute zum

4:2. Vor Freude ließ er sich auswechseln, zog sein Trikot aus, um es einem Spieler

zu überreichen, da die neu bestellten Trikots noch nicht eingeflogen sind, und

kassierte für diese Aktion eine gelbe Karte – ausziehen auf dem Feld war leider

nicht erlaubt. Zwei Minuten später machte es Vanilla noch einmal spannend und

traf zum 4:3. Esperanza fing das Schwimmen an und als es in der 45. Spielminute

zum Ausgleich kam, wollten alle Stricke reißen.



Reserven blieb uns dieser leider verwehrt. In der letzten Spielminute, sicherlich

eine Folge des 25-minütigen Vormarsches des gesamten Teams, kam es zu einem

erneuten Gegentreffer. So haben wir bedauernswerter Weise den Sieg aus der

Hand gegeben.



Letztendlich hat Rittmann das Team in der letzten Minute zum Sieg verholfen und

eine spannende Partie endete 5:4. Fazit: Neulingen sollte man den nötigen

Respekt entgegenbringen.

ETD-Redaktion



Trotz allen Hoch und Tiefs während des gesamten Spiels können wir Stolz und

erhobenen Hauptes in die nächsten Spieltage gehen. Wir waren nahe über die 50minütige Spieldauer das dominierende Team und haben nur durch kleine, aber

dafür umso schmerzhaftere, Fehler das Spiel verloren. Dies ist vor allem der

Unerfahrenheit des Teams zu begründen. Nichts desto trotz werden wir in den

kommenden Partien wieder auf Sieg spielen!

Patrick Räthel



SPIELBERICHT – WOLFPACK

Eintracht Sternburgg hieß der Gegner der Wölfe am 1. Spieltag der Sommersaison

2015. Trotz kleiner personeller Veränderungen im Team wurde sofort deutlich,

wer hier als Sieger den Weg in die Kneipe gehen wird. Nach einem kleinen Schluck

des Billigbieres übernahm dann Kapitän John mit einem Doppelpack das

Kommando Richtung 3 Punkte. Die Wölfe spielten auch in der Folge weiter

munter nach vorn und kamen zu aussichtsreichen Chancen. Meist fehlte es jedoch

noch an Präzision oder dem letzten genauen Pass. Lehne sah mit seinem

millimetergenauen Zuspiel den freistehenden Armstroff, welcher zum 3:0

einschob. Arnold konnte nur noch per Foul im Strafraum gestoppt werden,

Armstroff traf präzise zum 4:0. Den 5. Treffer erzielte Arnold mit einer nur

mannschaftsintern bekannten Stärke: per Kopf. Das Ergebnis hätte auch höher

ausfallen können, am Ende stand jedoch ein nie gefährdeter 5:2 Auftaktsieg und

die ersten 3 Punkte der neuen Saison.

Christopher Armstroff



SPIELBERICHT – STERNBURGG

Leider hat Eintracht Sternburgg keine Zeit gefunden ein paar Zeilen über das Spiel

zu verfassen.



SPIELBERICHT – HOPFENHEIM

Die BSG begeht die Sommersaison 2014/2015 nach halbjährlicher

Fußballabstinenz mit einem traditionell kleinen Kader. Das liegt zum Einen daran,

dass der alte Russenbus Typ UAZ 451 D, mit dem Coach Nauendorf den Sebastian

Deisler Georgiens, Giorgi Vachrishvili, den vorderasiatischen Wunderdribbler,

bereits aus den stalinistischen Klauen befreit hat, wie er gern erzählt, einfach

nicht mehr hergibt und mit mehr als 13 Leuten einfach gnadenlos überlastet

wäre. Zum Anderen werden in Hopfenheim das Feilschen um bessere Spieler und

der immer verrücktere Zwang der Konkurrenzfähigkeit sowie

Volksversammlungen an der Seitenlinie und wilde Masseneinwechslungen bei

40minütiger Spielzeit eher müde belächelt. Hier zählt Freundschaft noch mehr als

Erfolg, weshalb lediglich Steffen Rieth Ziel der Hopfenheimschen Akquise wurde

und nach dreckigen Verhandlungen als einziger Neuzugang vermeldet werden

kann. Auch die Jungs von Glashoch haben letzte Saison gezeigt, wie weit eine

Mannschaft kommen kann, wenn sie auf den Teamgeist setzt und eine

eingeschworene Einheit bildet.

Den ersten nennenswerten Impuls gab dem Spiel gegen den 1.FC Train-Ing. der

wieder zur Verfügung stehende Marcus Penke, der sich mit typischer

Leichtfüßigkeit und Willensstärke im Strafraum durchsetzte und zwangsläufig von

den Beinen geholt wurde. Den fälligen Elfmeter drosch Carlo Elstner wie gewohnt

unhaltbar in die Maschen. Die darauffolgende Phase des Spiel gehörte dem

Gegner, der nun anrannte und meist an der noch etwas zu anfälligen BSG-Abwehr

abprallte, bis es schließlich gelang, einen Angriff bis zu Ende zu spielen, den Ball in

den Rücken der Abwehr zu schieben und folgerichtig einzunetzen. Vorher hatte

Lange schon das ein oder andere Mal seine Vergangenheit als Handballtorhüter

wieder aufleben lassen müssen. Noch vor der Halbzeit aber, zum psychologisch

wichtigen Zeitpunkt, konnten sich die Mannen aus Hopfenheim aber wieder

befreien und nach einem Abpraller traf der zweikampfstarke Kluge den Ball

ausnahmsweise hervorragend, so dass dieser über den ein oder anderen Umweg

dann doch ins Tor vom FC Train-Ing. wollte. Hätte niemand mehr sein Bein aus

Versehen genau in die Flugbahn des Balles gehalten, wäre dieser ganz sicher

direkt ins rechte obere Dreieck des FC-Tores geflogen.

Nach dem Wechsel war das Spiel ein anderes. Die Hopfenheimer schienen sich

nun gefunden zu haben und die Jungs vom FC sattelten von D-Zug auf Draisine

um. So konnte Neuzugang Rieth nach sehenswertem Doppelpass den Ball recht



SPIELBERICHT – TRAIN.ING

Das erste Spiel in der neuen Saison der Hochschulliga stand an und der 1.FC

Train-Ing. hatte sich natürlich zum Ziel gesetzt, gleich einen guten Start

hinzulegen. Angesichts der vielen guten Neuzugänge war man auch guter Dinge,

dass ein Sieg auf jeden Fall möglich wäre. Der Gegner, die BSG Hopfenheim, hatte

schon einige Spiele in der Hochschulliga absolviert, jedoch noch nicht gegen den

1.FCT, da sie in der letzten Saison nicht dabei waren. Somit war der Gegner

zunächst schwer einzuschätzen.

Doch davon ließ sich die Mannschaft nicht verunsichern, sie wollte an die guten

Leistungen zum Ende der letzten Saison anknüpfen und startete daher mit der

Viererkette, die sich bewährt hat und mehr Stabilität verlieh. Das Spiel begann

bissig, beide Mannschaften hatten gute Chancen. Allerdings wurden diese

allesamt vergeben, sodass das erste Tor durch einen Strafstoß für Hopfenheim

erzielt wurde. Jan Jasper, der neue Torwart des FCT, war hier leider chancenlos,

nachdem er zuvor einige sehr gute Paraden zeigte. Trotzdem steckte die

Mannschaft des FCT nicht auf und kämpfte weiter. Der Ausgleich wenige Minuten

später war der Lohn dafür. Nach einer guten Kombination über Hauke Hencke

und Philipp Knobloch, der mit einem schnellen Sprint auch noch einen

Gegenspieler stehen ließ, stand Justus Gerlach im Rückraum völlig frei und

verwandelte ohne Probleme. Ein verdienter Ausgleich. Nachfolgend wurde das

Unentschieden bis zur Halbzeitpause sehr gut verteidigt. Doch dann konnte nach

einer Ecke der Ball nicht gut genug geklärt werden und ein Spieler von

Hopfenheim hielt einfach mal drauf. Abgefälscht landete der Ball überraschend im

Netz, was den erneuten Rückstand kurz vor der Pause zur Folge hatte.

In der ausverkaufte Rietharena –darunter unzählige FC Fans - stand der Entschluss

fest, wir wollten das Spiel wieder drehen. So stellte der FCT um, aus der Abwehr

rückte ein Spiel ins Mittelfeld auf. Große Chancen sprangen dennoch erstmal

nicht heraus, stattdessen erhöhte der Gegner auf 1:3 und später dann sogar auf

1:4. Erst jetzt gab es einige Versuche des FC, das Spiel nochmal spannend so

machen, sie blieben aber ungenutzt, sodass es bei dem Stand von 1:4 blieb.

Gegen einen unbekannten Gegner hat sich die Mannschaft dennoch anständig

präsentiert. Die Neuzugänge haben sich gut eingefügt und bereits angedeutet,



mühelos über die Linie des Gegners befördern. Auch der fleißige Penke wuselte

sich im Strafraum noch zu seinem ersten Saisontor. Ansonsten rettete der gute

Keeper von Train-Ing. oder das Aluminium.

Neueinkauf Rieth, nach dem übrigens die alternde Sandhölle im Erfurter Norden

benannt ist, die gegen die herrliche, von hügeligen Hopfenplantagen eingerahmte

Herzog-Wilhelm-Kampfbahn in Hopfenheim allenfalls aussieht wie ein mafiöser

Austragungsort für zweit- bis drittklassige Hahnenkämpfe, war ganz begeistert

über die Art und Weise, mit der er in Hopfenheim und der Mannschaft

aufgenommen worden ist und sagte nach dem Spiel: „Es war ein wunderschöner

Augenblick, als der Trainer sagte ,Komm Steffen, zieh deine Sachen aus, jetzt

gehts los!‘“ und auf die Frage nach der Leistung des Vertretungskeepers Lange,

der den leidenschaftlichen Kaffeetrinker und mehrmaligen Welttorhüter

Schömann auch nach Meinung der Lokalpresse mehr als nur würdig vertreten

hatte: „Es ist immer ein gutes Gefühl, einen wie Henry hinten drin zu haben.

Gerade gegen eine unbekannte Größe wie Train-Ing. habe ich das in vollen Zügen

genossen.“ Gut gebrüllt, Löwe!

Andreas Levin



welch großes Potenzial in ihnen steckt und dass sie eine echte Verstärkung

werden können.

Nun heißt es Kopf hoch und Konzentration auf das schwere Pokalspiel gegen

Wolfpack.

Um 18:30 Uhr ist heute wieder Anstoß in der Rietharena.

Die Redaktion des 1.FC Train-Ing.
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